
Das Sams
kommt ins Kino

Gütersloh (WB). Mit einem lusti-
gen Filmvergnügen wird am kom-
menden Sonntag, 10. Juni, um 15
Uhr die Lesespaß-Reihe »Familie
und Kino« im Bambi-Kino, Bogen-
straße 3, fortgesetzt. Dieses Mal
wird die Geschichte der Familie
Taschenbier und ihrem Sams für
gute Unterhaltung sorgen. Der
Film basiert auf der Kinderbuch-
reihe von Paul Maar. »Familie und
Kino« zeigt jeden Monat einen
Film im Bambi-Kino, an dem nicht
nur Kinder ihre Freude haben. Vor
jeder Vorstellung macht Elke Cors-
meyer von der Buchhandlung Mar-
kus die großen und kleinen Gäste
mit der Buchvorlage des Films
vertraut, und beim Quiz gibt es
Buchgutscheine zu gewinnen. Der
Eintritt ist kostenlos.

Frühlingsfest
mit Fußball

Gütersloh (WB). Der »Club 5«
feiert sein Frühlingsfest an diesem
Freitag, 8. Juni, um 18.30 Uhr in
der Kirchstraße 10. Live-Musik,
leckeres Essen und kühle Getränke
warten auf die Besucher. Für
Fußballfans steht ein Fernseher
bereit.
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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firma

• FINKE WOHNWELT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.
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RHEDA-WIEDENBRÜCK
Trauerfall

Werner Groth starb im Alter von
76 Jahren. Die Beisetzung hat im
engsten Familien- und Freundes-
kreis stattgefunden.

Ritter präsentieren bei »Anno 1280« ihre mittelalter-
lichen Rüstungen. Im Heerlager auf dem Hof Kruse

finden am Wochenende spannende Schwertkämpfe
statt. Foto: Carsten Borgmeier

Graf Otto III. regiert
Tausende Besucher werden beim Mittelalter-Fest »Anno 1280« erwartet

G ü t e r s l o h - I s s e l -
h o r s t  (WB). Auf dem Hof
Kruse übernimmt am Wochen-
ende Otto III., der Graf von
Ravensberg, die Herrschaft. Bei
»Anno 1280« wird den Besu-
chern eine spannende Zeitreise
in die Epochen des Mittelalters
geboten. 

Bereits zum vierten Mal öffnen
sich auf dem Hof Kruse, Am
Reiherbach 88, die Tore zu dem
Mittelalter-Spektakel, für das der
Graf und sein Hofstaat ein viel-
seitiges Programm ausgearbeitet
haben. Die Besucher dürfen sich
auf Ritter, Söldner, Bogenschützen,
Knappen, Fürsten, Edelfrauen,
Knechte, Mägde, Handwerker,
Händler, Musikanten, Narren,
Gaukler, Artisten und viele weitere
Darsteller in mittelalterlichen Ge-
wandungen freuen. Es gibt einen
mittelalterlichen Markt zu sehen,
Musik und natürlich auch atembe-
raubenden Ritterkämpfe zu Fuß
und zu Pferde.

Im Heerlager treffen sich Mittel-
altergruppen verschiedenster Epo-
chen aus ganz Deutschland. Dort
finden Schwertkämpfe und Ritter-
spiele statt, führen Bogenschützen
ihre Künste vor. Wenn dann noch
eine Hexenprozess mit anschlie-
ßender Urteilsvollstreckung statt-
findet, dann leben die Besucher
für ein paar Stunden in einer
anderen Zeit. Die Sprache und das
Erscheinungsbild der Markttrei-
benden, die Musik, die Gaukler
und Feuerspucker, die Gerüche
der Kräuter- und Gewürze sowie
das Treiben in den Tavernen
haben bereits in den vergangenen
Jahren Tausende von Menschen in

ihren Bann gezogen. Zu den Höhe-
punkten des Wochenendes zählt
die »Nacht der Gaukler und Musi-
kanten« am Freitagabend. 

Musik, Gaukelei und Mittelalter-
theater garantieren ein kurzweili-
ges Schauspiel aus vergangenen
Tagen. Drei Musikgruppen präsen-
tieren historische Musik nach Art
der Spielleute des Mittelalters. Die
Besucher werden an diesem
Abend Zeuge, wie Lieder, Tänze

und Melodien aus alten überliefer-
ten Quellen angereichert durch
Possen, Narreteien, Gaukelei und
Taschenspielertricks, die alten Ta-
ge in neuem Licht erscheinen
lassen.

Geht der Abend in die Nacht
über, beleuchtet das Licht der
Fackeln den Krusehof und eine
Feuershow wartet auf die Besu-
cher. Spannend wird es dann
noch, wenn zur »Suche nach dem

Einhorn« geladen wird. Ein mittel-
alterliches Theaterstück mit Pfer-
den, Elfen, Feuer und dem Ein-
horn für die ganze Familie. 

»Anno 1280 ist am Freitag, 8.
Juni, von 19 bis 1 Uhr, am
Samstag, 9. Juni, von 13 bis 24
Uhr und am Sonntag, 10. Juni, von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Weitere
Infos gibt es im Internet. 

@ www.anno1280.de

Spende für die Reanimationsschulungen am Klinikum (von links): Jörg
Hoffend (Sparkasse), Nina Spallek (Bürgerstiftung), Maud Beste, Dr.
Wiebke Lubahn und Heike Cremer.

Hilfe für »Hand aufs Herz«
Stiftung und Sparkasse unterstützen Reanimationsschulungen

G ü t e r s l o h  (WB). Wer
kann wirklich sicher sagen, im
Notfall adäquat Erste Hilfe
leisten zu können? Seit mehr
als einem Jahr bietet das
Klinikum Gütersloh eine regel-
mäßige kostenlose Reanima-
tionsschulung für alle an, die
ihre Kenntnisse auffrischen
möchten. Dank erneuter finan-
zieller Unterstützung der Spar-
kasse und der Bürgerstiftung
kann das Projekt fortgesetzt
werden.

Jedes Jahr erleiden deutsch-
landweit mehr als 100 000 Men-
schen den plötzlichen Herztod.
Eine alarmierende Zahl und für
das Klinikum Gütersloh Grund für
den Appell: Erste Hilfe geht jeden
etwas an. Das wissen auch Nina
Spallek (Bürgerstiftung Gütersloh)
und Jörg Hoffend (Sparkasse Gü-
tersloh), die das Projekt »Hand
aufs Herz« seit dem Startschuss im
April 2010 begleiten und mit einer
erneuten Spende von 4300 Euro
weiter unterstützen. 

Ein Team der Bürgerstiftung
hatte 2011 an der Schulung im
Klinikum teilgenommen und war
beeindruckt. »Es ist ein sehr er-
folgreiches Projekt, das Hilfe zur
Selbsthilfe gibt«, sagt Nina Spal-
lek. Eigentlich müsse jeder regel-
mäßig seine Kenntnisse auffri-

schen, da die richtigen Handgriffe
zu schnell wieder in Vergessenheit
gerieten. Mithilfe der Spende kön-
nen der Grundkursus für alle
Teilnehmer weiterhin kostenlos
angeboten und neue Übungspup-
pen angeschafft werden.

Die Angst im Notfall etwas falsch
zu machen ist groß. Hier möchte
das Team um Heike Cremer und
Dr. Wiebke Lubahn (beide Innere
Intensivmedizin) Abhilfe schaffen,
Kenntnisse vermitteln und Ängste
nehmen. Jeden ersten Dienstag,
Mittwoch oder Donnerstag im Mo-
nat, jeweils von 20 bis 21.30 Uhr,
bieten sie im Neubau-Saal des
Klinikums einen Grundkursus an.

Hier wird Basiswissen vermittelt
und die korrekte Herzdruckmassa-
ge und Beatmung geübt. Der
Fortgeschrittenenkursus richtet
sich an medizinisches Personal
und vermittelt Kenntnisse gemäß
den aktuellen Leitlinien. Auch In-
house-Schulungen sind möglich.

Auf Wunsch von Direktor Jörg
Hoffend wird es demnächst eine
Schulung für alle interessierten
Mitarbeiter im Hauptgebäude der
Sparkasse Gütersloh geben. »Wir
möchten im Notfall Leben mit
Lebensqualität retten können«,
betont Hoffend. Weitere Informati-
onen gibt es unter � 0 52 41 /
83 25 102.

Der Spielplatz an der Frankensteiner Straße soll neu gestaltet werden.
Die Pläne dazu präsentiert die Stadt am 12. Juni. 

Stadt stellt Spielplatz-Planung vor
Gütersloh (WB). Bereits Ende

Mai hatten Kinder und Jugendli-
che aus dem Wohnumfeld des
Spielplatzes Frankensteiner Stra-
ße auf Einladung der Fachberei-
che Jugend und Bildung und Grün-
flächen bei einem Ortstermin An-
regungen zur Umgestaltung des
Spielplatzes gegeben.

Alle waren sich darin einig, dass
Spielangebote für unterschiedliche
Altersgruppen wichtig sind. Für
die Jüngeren wurde eine neue
Sandspielfläche in sonniger Lage,
eine kleine Spielanlage und eine
Wippe gewünscht. Eine Kletter-
wand und eine BMX-Bahn standen
bei den Älteren ganz oben auf der

Wunschliste. Für Eltern und Groß-
eltern soll eine neue Sitzgruppe
entstehen.

Aus den Wünschen und Anre-
gungen hat der Fachbereich Grün-
flächen einen Plan für die Umge-
staltung erarbeitet, der am kom-
menden Dienstag, 12. Juni, um 18
Uhr auf dem Spielplatz Franken-
steiner Straße vorgestellt werden
soll. Die Aufwertung des Spielplat-
zes an der Frankensteiner Straße
war im vergangenen Jahr ins Auge
gefasst worden, nachdem einige
Bürger gegen den Abbau des
benachbarten Spielplatzes an der
Hirschberger Straße protestiert
hatten.

Gabriela Kemena

Schützen
werben

Nachwuchs
Aktion vorgestellt

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Die Vizepräsidentin des West-
fälischen Schützenbundes,
Gabriela Kemena, hat den
Schützenkreis Gütersloh be-
sucht: Sie warb für die Aktion
»Ziel im Visier«, die am Sams-
tag und Sonntag, 6./7. Okto-
ber, stattfinden wird.

»An den zwei Tagen geht es uns
um die Zukunft unserer Schützen-
vereine«, sagte Kemena. Die Wer-
bung neuer Mitglieder, vor allem
junger Menschen, solle Priorität
genießen. Es gelte, sie für das
Schützenwesen, das sportlich und
gesellschaftspolitisch viel zu bieten
habe, zu begeistern, so die Vize-
präsidentin im Brauhaus.

Mit Elan, ehrgeizigen Zielen und
einem einzigartigen Sympathieträ-
ger, dem Sportmaskottchen
Trimmy, sollen mehr als 1,4 Millio-
nen Schützen
unter dem
Dach des
Deutschen
Schützenbun-
des die Kam-
pagne betrei-
ben. Der Deut-
sche Schüt-
zenbund rich-
tet deshalb
den Appell an
seine Mitglie-
der, sich an dem Wochenende mit
eigenen Aktionen zu beteiligen. 

Die Planung und Durchführung
der vereinseigenen Präsentation
könne jeder Verein in die eigene
Verantwortung nehmen und auch
in eigener Regie durchführen, hieß
es. Der Deutsche Schützenbund als
Dachverband habe aber auch etli-
che Vorschläge und ein »Mit-
Mach-Paket« dazu erarbeitet. Die
Arbeitsunterlagen und die Anmel-
dung für das Wochenende könnten
mit der Freischaltung der Hompa-
ge angefordert werden.

@ www.ziel-im-visier.de

Anmeldung noch
möglich

NRW-Radtour endet in Gütersloh 
Gütersloh (WB). Mehr als 1000

Radfahrer aus allen Teilen Nord-
rhein-Westfalens werden am
Sonntag, 15. Juli, gegen Nachmit-
tag auf dem Berliner Platz zum
Tourende erwartet. Bürgermeiste-
rin Maria Unger wird die Teilneh-
mer der NRW-Radtour 2012 am
Ziel begrüßen. Für die Gesamttour
vom 12. bis 15. Juli, die an vier
Tagen auf rund 225 Kilometern
durch Ostwestfalen führt, sind
noch wenige Restplätze für alle
vier Tage frei, auf Teilstrecken
kann jederzeit mitgeradelt wer-
den.

West-Lotto und die Nordrhein-
Westfalen-Stiftung nutzen die
Tour, um unterwegs auf Natur-
schutz- und Kulturprojekte auf-
merksam zu machen, die von der

NRW-Stiftung unterstützt werden
konnten – in Gütersloh gehört
dazu etwa das Stadtmuseum oder
auch der neue Wassererlebnispfad
an der Dalke. Die NRW-Stiftung
finanziert ihre Förderungen
hauptsächlich aus Lotterieerträ-
gen. Die Teilnahmegebühren für
eine Tagesetappe liegen zwischen
fünf und sieben Euro, für die
komplette Viertages-Tour ein-
schließlich Übernachtungen, Ver-
pflegung und weiteren Leistungen
zwischen 135 und 299 Euro.

Anmeldungen sind noch in allen
West-Lotto-Annahmestellen oder
unter der Homepage www.nrw-
radtour.de möglich. Für Rückfra-
gen steht zudem das NRW-Rad-
tour-Telefon unter 0180 /
50 01 595 zur Verfügung. 

Konzert auf dem Dreiecksplatz
Gütersloh (WB). Gleich zwei

Bands geben sich an diesem Frei-
tag, 8. Juni, die Ehre auf dem
Sockel des Dreiecksplatzes: Anni's
Park und Local Shop.

Anni ist eine kleine Frau mit
großer Stimme und macht mit
ihrem Bruder Mischa an der Gitar-
re, ihrem Kumpel Jonas und den
Brüdern Kiet und Quang deutsch-
sprachigen alternativen Pop/Rock:
energiegeladene Songs mit pa-
ckenden Beats. Die Band bietet

viele poppig-rockige Facetten und
intelligente Texte 

Local Shop kommt aus Bielefeld.
Die Band bezeichnet ihre Musik
kurz und prägnant als E-Pop, der
nicht nur direkt ins Bein geht,
sondern sich auch im Ohr fest-
macht und die Zuhörer zwingt, zu
singen, zu tanzen und immer
mehr zu wollen. 

Das Konzert beginnt um 18 Uhr
auf dem Dreiecksplatz, wie immer
in der Reihe »Freitag 18«. 


